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Zur Tagesgeschichte
Zur politischen Lage

äußert die dieswöchentliche Provinzial Correspondenz sich
in folgender Weise

Besorgliche Erörterungen in einem angesehenen Blatte
über die augenblicklichen politischen Verhältnisse haben in
den letzten Tagen vielfach Befürchtungen in Bezug auf nahe
Kriegsgefahren erweckt welche in der wirklichen Lage zur
Zeit keine Begründung finden und welche inzwischen durch
Aeußerungen von sicher unterrichteter Stelle beschwichtigt
worden sind

Jene Betrachtungen gingen von den Wahrnehmungen
in Betreff der neuerdings gesteigerten militärischen Reorga
nisationsarbeiten in Frankreich aus brachten damit die ge
gen Deutschland gerichteten Bestrebungen der ultramontanen
Partei in mehreren katholischen Ländern in näheren Zu
sammenhang und gelangten dadurch zu einer so sorgenvol
len Ansicht von der Gegenwart und zu einer fast melancho
lischen Auffassung der Zukunft wie sie in unseren jetzigen
internationalen Beziehungen keineswegs begründet sind

Die Prov Corr zilirt nun die Schlußabsätze des
Leitartikels in der Sonntagsnummer der Nordd Allg
Ztg und fährt dann fort

Derselbe Auffassung der internationalen Verhältnisse
ist soeben in einem über die auswärtigen Beziehungen wohl
unterrichteten österreichischen Blatt in folgenden Worten
Ausdruck gegeben word n

Noch liegt kein Grund und keine Wahrscheinlich
keit vor daß das Drei Kaiser Bündniß das die unantast
bare Bürgschaft des Weltfriedens ist ins Schwanken ge
kommen oder gar erschüttert worden sei noch hat sich
keine bedeutende europäische Macht gefunden die so thö
richt und selbstmörderisch wäre um die eigene Existenz
zur größeren Ehre der französischen Revanche in die
Schanze zu schlage noch sind die Franzosen selbst nicht
so verblendet um einen Kampf zu überstürzen der in
Anbetracht der heutigen gegenseitigen Machtverhältnisse
ihren nationalen Untergang nach sich ziehen könnte noch
endlich leben die Schrecken und Leiden des Jahres 187V
zu frisch in Aller Erinnerung noch drücken die Folgen
dieses gewaltigen Zusammenstoßes zu schwer auf den
europäischen Geldmarkt und auf die Erzeugungs und
Verbrauchskraft in allen wirchschaftlichen und industriellen
Gebieten als daß nicht der vergangene Krieg selbst das
beste Gegenmittel gegen einen baldigen neuen Krieg
sein sollte

Das sind Gründe von solchem Gewicht daß sie
wenn die Stunde der ernsten Entscheidung schlagen sollte
alle Hoffnungsträume und Reftaurationsgelüfte gewisser
Koterien alle Kombinationen der internationalen ultra

montanen Verschwörung und alle noch so kühnen Rache
pläne einer voreiligen Revanche mit leichter Mühe in die
Höhe schnellen sollten

Wenn endlich bei den erwähnten besorglichen Auffas
sungen auch gewisse Erörterungen zwischen der deutschen und
der belgischen Regierung über die von den Ultramontanen
in Belgien mehrfach versuchte Unterstützung ihrer Gesin
nungsgenossen in Preußen mit in Betracht gekommen sind
so wird eine soeben von dem englischen Premierminister Dis
raeli im Parlamente abgegebene vertrauensvolle Erklärung
unzweifelhaft dazu beitragen auch in dieser Beziehung die
Besorgnisse wegen internationaler Verwickelungen zu be
seitigen

Berlin den 14 April
Parlamentarische Nachrichten

Herrenhaus Die heutige Mittwochs Sitzung
ist sür die Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Einstellung der Leistungen aus Staatsmitteln für die rö
misch katholischen BiSthümer und Geistlichen bestimmt Das
Haas ist zahlreicher wie gewöhnlich besetzt

Bon den Rednern sprach zuerst der Graf Udo zu
Stolberg Wernigeröde welcher die Vorlage sür
ein nothwendiges Uebel erklärt Er hat gegen die Mai
gesetze gestimmt jetzt aber müsse man mit den Thatsachen
rechnen und möglich sei uur entweder die Abschaffung oder

die Aueführung der Maigesetze Nach der letzten En
cykiika sei nun kein Zweifel mehr möglich was zu thun sei
die Haltung der ultramontanen Opposition stelle ihn ent
schieden auf die Seite des Staats Gegen die Vorlage
sprach dann in längerer Ausführung der Graf zur Lippe

Geheimrath Dr Befeler beleuchtete darauf die recht
liche Seite der Frage Seine eingehende juristische Deduk
tion kam zu dem Resultat daß es sich hier allerdings um
Beseitigung eines Staatsvertrags handle der indeß unter
zwei Bedingungen hinfällig werde Die eine sei wenn die
wesentlichen Voraussetzungen wegfallen unter denen er ab
geschlossen ist die andere sei wenn der Kriegsfall vorhan
den sei

Darauf erhielt das Wort Herr v Kleist Retzow
Er hält die Vorlage für einen Act der Feindschaft welcher
freilich für einen berechtigten ausgegeben worden er bleibe
aber ein Act der Feindschaft Die Gesetze seien bisher für
die evangelische und katholische Kirche gemeinschaftlich ge
geben gewesen jetzt habe man die katholische Kirche allein
im Auge Und doch sei uns mit den Katholiken das Fun
dament des Glaubens gemeinsam Er sei der Meinung
daß schon eine einfache Kluaheitsregel von der Vorlage ab
schrecken müsse Der Kamps der katholischen Kirche um
ihre Selbststäkdigkeit komme übrigens auch der evangelischen

zu Gute Die Enchklika sei allerdings der Ausdruck einer
tadelnSwerthen Ueberhebung aber dadurch werde noch nicht
da intendirte Gesetz gerechtfertigt daS Gesetz dürfe höch
stens Modalitäten des Genusses festsetzen aber nicht Dota
tionen vollständig entziehen Der Papst sei freilich seit
Annahme des UnsehlbarkeitsdogmaS durch das Predigen
von Ungehorsam gegen die Staatsgesetze der beste Verbün
dete im Kampfe des Staates gegen die Kirche aber um so
mehr Vorsicht sei geboten die Vorlage sei ein zweischnei
diges Schwert das auch den Staat treffe in seinen Mil
lionen von katholischen Bürgern Niemals könne ferner
das Gesetz ohne vorgängige Aufhebung der Art 15 16 u
18 der Verfassung sanctionirt werden Herr v Kleist ging
dann auf die staatsrechtliche verfassungsmäßige Seite der
Frage noch eingehend ein Inzwischen war der Herr
Reichskanzler Fürst Bismarck ins Haus getreten Schließ
lich kommt noch diesem Redner Alles darauf an daß in
den Gesetzen etwas vorgeschrieben werde was gegen das
Gewissen der Katholiken sei Er müsse mit Gott für
König und Vaterland gegen diese Gesetz stimmen

Der Herr Kultusminister Dr Falk widerlegte zu
nächst die Ausführungen des Herrn v Kleist und betonte
daß es sich nicht um Maßnahmen gegen die katholische
Kirche sondern gegen den KleruS handle hob aber nament
lich hervor daß nicht wie dieser Redner behauptet hätte
die evangelische Kirche gleicher Weise in Mitleidenschaft ge
zogen werde wie die katholische Das sei nicht wahr die
evangelische Kirche stehe nicht auf dem oppositionellen Bo
den der katholischen sie achte das Gesetz nur aus der evan
gelischen Richtung des Herrn von Kleist tauchten einzelne
derartige Gelüste auf die nicht mit dem Bestreben der evan
gelischen Kirche zu verwechseln seien Der Kultusminister
ging dann auf die juristische Bedeutung des Entwurfs näher
ein wobei er zugleich die Erklärung abgab daß der Gesetz
entwurf welcher in Rede stehe mit demjenigen der die
Aufhebung der drei VerfassungSartikel betreffe durchaus
nichts gemein habe Der Minister wiederholte die im an
deren Hause abgegebene Erklärung daß es sich hier um
zwei einseitige Acte der Gesetzgebung handle deren sich beide

Theile bewußt gewesen seien Aber darauf käme es schließ
lich gar nicht an ob Acte der Gesetzgebung oder Verträge
denn wenn auch ein Vertrag vorliege so wäre er durch
die Haltung der Kurie ohne Zweifel zerrissen Das Re
sultat sei also in jedem Falle dasselbe und die Staatsregie
rung gezwungen zu der Vorlage selbst wenn die Erfolge
zweifelhaft seien die Würde des Staates verlange sie
Dem Grafen zur Lippe entgegnete der Minister auf dessen
Aeußerung wegen der Majestät des Gesetzes in energi
scher Weise und wies ihm aus den Motiven nach wie in
denselben nur von der Majestät des Kaisers und Königs
die Rede ist Wo befände sich denn der Gegensatz zwischen

Vie Stiefmutter
Erzählung von Mary Dobson

Erstes Capitel
DaS Mittagsmahl war vorüber und Dr Buchwald

der erst kürzlich aus einer großen deutschen Stadt dem
Ruf an eine Universität gefolgt war führte seine College
welche er zum ersten Mal als solche bewirthet aus dem
Speisesaal seine elegant eingerichteten Hause in sein Wohn
zimmer wo bei Cigarren und Caffee bei munterem und
ernstem Geplander sie sich in den behaglichen Sesseln um
die helle Gluth des KaminfeuerS schaarten

Nachdem in einem längern allgemeinen Gespräch sie
über die Zeit und Tagesereignisse sich unterhalten die
Univerfilätsinterefsen und Angelegenheiten besprochen sagte
einer der Professoren ein genauer Freund des Wirthes zu
diesem Nun mein lieber Buchwald erzähle uns doch
auch einmal aus Deinem Leben als Arzt in der großen
Handelsstadt Deiner Heimath Seit unsern Studenten
jahren haben wir uns nur einige Male auf kurze Zeit ge
sehen und da stets uns wichtige Berufsfragen zusammen
führten so blieben die persönlichen unerörtert Mir scheiut
daß in einer so großen Stadt wo die tägliche Verbindung
mit fremden Ländern und fernen Erdtheilen täglich auch
neue Menschen und neue Ereignisse herbeiführt doch gewiß
viel geschieht was der Mittheilung werth ist und nament
lich hat wohl ein Arzt mehr als Andere Gelegenheit zu
erleben und zu erfahren was

Da hast Du Recht Baumberger, entgegnete Dr
Buchwald und ich habe allerdings in meiner Praxis viel
erlebt und gesehen was im Jnlande man nicht so leicht
erfährt und erlebt doch verpflichtet mich in sehr vielen
Fällen mein Wort meine Pflicht und auch mein Zartgefühl
meine Erlebnisse in Vergessenheit zu begraben Manche
Begebenheit jcd 6 darf ich unbeschadet mittheilen und so
will ich denn gleich mit einer beginnen die von allgemeinem
Interesse ist und leider so schlimme Handlungen und
Thatsachen ich auch zu berichten habe wohl nicht einzeln
dasteht

Vor mehreren Jahren stand ich in der Abenddämme
rung an der Ecke einer sehr belebten Straße um auf einen
Omnibus zu warten und belustigte mich damit die Vor
übergehenden zu betrachten die nach allen Richtungen hin
Geschäfte Vergnügungen oder sonst besondere Zwecke weiter
trieben Als endlich das erwartete Fuhrwerk kam war
zum Glück noch ein freier Platz darin dessen ich mich schnell
versicherte da ich nicht Lust hatte in dem immer heftiger
strömenden Regen einen weiten Weg zurückzulegen und
nicht reich genug war um mir einen eigenen Wagen zu
halten

Kaum hatte sich der Omnibus wieder in Bewegung
gesetzt als er nochmals angerufen ward und eine mürri
sche Stimme aus der Tiefe deS Wagens dem Conducteur
wie einem ärmlich aber sauber gekleideten Frauenzimmer
das schon das Trittbrett bestiegen zurief Es ist hier
kein Platz mehr Mamsell Fahrt doch zu Conducteur
denn wir haben uns schon um mehrere Minuten verspätet

Das noch junge Frauenzimmer erröthete trat auf die
nassen Straßensteine und ihren Lippen entquoll ein lauter
schwerer Seufzer während Thränen ihre Augen füllten

Jetzt war mein Entschluß gefaßt Ich verließ eiligst
den Omnibus und sagte zu der rathlos Dastehenden

Nehmen Sie meinen Platz Madame oder mein Fräulein
Ich kann leicht draußen stehen mein Ueberrock hält schon
einen tüchtigen Regen ab Aber bitte jetzt keine weiteren
Umstände und mit diesen Worten schnitt ich die DankeS
äußerungen der jungen Dame ab half ihr in den Wagen
und stellte mich dann neben den Conducteur da wirklich
kein weiterer Platz vorhanden war

Und eine Dame aus den besseren Ständen war offen
bar Diejenige welcher ich wahrscheinlich einen grsßen Dienst

geleistet Da ich jetzt Gelegenheit halte sie näher zu be
trachten benutzte ich aufrichtig gesagt diese nach besten
Kräften weil ihre Erscheinung meine ganze Theilnahme
erregt hatte Sie mochte höchstens zweiundzwanzig Jahre
alt sein und ihr Benehmen wie die Art und Weise sich
auszudrücken ließ schließen daß sie früher bessere Zeiten
gekannt Ohne eigentlich schön zu sein hatte sie ein unbe

schreiblich anziehendes Gesicht das auch bald die Aufmerk
samkeit sämmtlicher Fahrgäste auf sich zog dabei aber eine
sie beherrschende tiefe Traurigkeit und eine so zarte Ge
sundheit verrieth daß ich entschlossen war wenn irgend
möglich mehr von ihr zu erfahren

Während ich nun den letzten Knopf eines warmen
Oberrockes noch zuknöpfte fiel unwillkürlich mein Blick auf
ihren ärmlichen Anzug über dem fie nur ein dünnes
Shawltuch trug und deutlich konnte ich sehen daß trotz
der dichtgedrängten Menge im Wagen sie offenbar vor
Kälte zitterte

Als an der nächsten Straßenecke einer der Passagiere
auSstieg nahm ich den Platz an ihrer Seite ein und nun
im Stande fie noch genauer zu betrachten machte sich bei
mir immer mehr die Ueberzeugung geltend daß fie nicht
in dem Elend und der Armuth erzogen sei worin sie ihrem
Aeußern nach jetzt lebte

Nach einer Weile ließ auch fie anhalten wandte sich
dem Conducteur das Fahrgeld reichend zu mir und sagte

Ich danke Ihnen nochmals mein Herr daß Sie mir zu
diesem Platz verhelfen Ich habe zu Hause ein krankes
Kind daS ich einige Zeit verlassen mußte und sehnte mich
daher um so mehr es wiederzusehen und sich gegen mich
mit unbeschreiblicher Anmuth verneigend verließ fie in
Thränen ausbrechend hastig den Wagen und eilte davon

Da ich mein Ziel fast erreicht stieg ich ebenfalls aus
und folgte schnell der wie ich nun annehmen konnte jun
gen Frau entschlossen ihr meine Hülse falls sie derselben
bedürftig sei anzubieten Ich erreichte sie bald gerade als
sie im Begriff war eins jener großen Etagenhäuser zu
betreten die bei uns wie in andern großen Städten von
zahlreichen Familien bewohnt werden Bevor sie noch die
Hausthür öffnen konnte redete ich sie an und sagte im
herzlich theilnehmenden Tone Entschuldigen Sie Madame
daß ich gewagt Ihnen zu folgen allein Sie sprachen von
Ihrem kranken Kinde und cs wäre möglich daß ich dem
selben einigen Beistand leisten kann

Sie wandte sich hastig um und mich erkennend er
röthete sie blickte dann aber mich einige Secunden an



Majestät der Kroki und des Gesetzt Der Eindruck der
Rede des Herrn Grasen zur Lippe sei der als beabsichtige
er den ersten Diener des Staates bei der Krone zu ver
dächtigen und zwar wie er selbst den Ausdruck gebraucht

habe mit Floskeln
Dr v G oßler spricht für die Vorlage über die sich

eigentlich jetzt nach den erschöpfenden Debatten im Abgeord
netenhause und nach den hier gehörten Worten nicht mehr
Neues sagen lasse Das Gesetz stehe auf dem Boden des
Landrechts denn dies Recht verlange von jeder Religion
gesellschast die Achtung und den Gehorsam vor dem Gesetz

Wenn man den Bischösen die Freiheit lasse den Papst als
den Vertreter Gottes zu halten so müsse man auch ande
ren Leuten und dem Staate die Freiheit lassen ihn nicht
dafür zu halten und seine unberechtigten Ansprüche zurück

zuweisendGraf MielziuSki erklärt sich in gebrochenem Deutsch
gegen daS Gesetz und wiederholt die vielfach gehörten Klagen

über die Verfolgung der katholischen Religion
Frh v Malt zahn verweist zunächst darauf daß er

früher die bei der Berathung des Civilstandgesetzes vor der
Einführung desselben gewarnt habe denn die kirchliche Ehe
sei das wirksamste Bollwerk gegen Rom gewesen Man
habe seinen Mahnruf nicht befolgt und jetzt bewahrheite sich
seine Ansicht Die neue Synodalordnung sei von ihm in
seiner Heimath in Pommern mit Freuden begrüßt worden
man habe sich bemüht sie in der Gemeinde zu verwirklichen
und zum Dank dafür habe der Kultusminister im andern
Hause gesagt alle Synoden seien zur Befriedigung der Re
gierung verlaufen nur nicht die Provinzialsynode von Pom
mern Heiterkeit Das sei nicht der Grundstein von dem
Bau mit dem man Rom besiegen wolle Anders stehe es
aber mit dem gegenwärtigen Gesetze dem er zustimme weil
eS dem Gegner direkt aus den Leib gehe denn das Ge
bühren der ultramontanen Partei fordere ein gemeinsames
Vorgehen Was Rom von uns fordere könne ihm nicht
gewährt werden und die von ihm gestellten Bedingungen
feien nichts als eine Nivellements Concession für eine di
rekte Eisenbahn von Berlin nach Canossa Heiterkeit und
Bravo Für ihn sei das preußische Staatsbürgergesetz maß
gebend Du sollst keine Munition in eine feindliche Festung
tragen Je mehr man ein Conservativer sein wolle um
so mehr müsse man in diesem Streite auf die Seite der
preußischen Regierung treten Es sei ihm kein Conserva
tiver bekannt der nicht beim Lesen der neuesten Encyklika
einen Schrei der Entrüstung ausgestoßen habe und der
der Regierung für dieses Gesetz nicht Dank wisse Um
Eins aber wolle er die Regierung bitten nun auch sich der
Evangelischen Kirche anzunehmen sonst möge sie sich den
Dank holen von Juden und Griechen und aus Rom Bravo l

Ministerpräsident Fürst BiSmarck kann sich nicht
versagen der herzlichen Freude Ausdruck zu geben welche
er empfinde daß er einmal wieder aus conservativeu Kreisen
ein Bekenntniß vernehme welche die Politik vor dem Evan
gelium zurücktreten läßt Er hätte wohl gewünscht daß
dies früher schon vor dem Bruch der Coufervativen mit
dem Ministerium eingetreten es wäre dadurch Manches
vermieden worden Dieses Bekenntniß welches das Evan

augenscheinlich unentschlossen was sie thun solle Glück
licherweise war ich schon damals kein ganz junger Manu
mehr und mußte auch mein Aeußeres weder ihren Arg
wohn noch ihr Mißtrauen erregt haben denn sie sagte nach
kurzem Zögern Wie kann aber mein krankes Kind Sie
einen Fremden interessiren denn ich

Schlagen Sie dennoch mein Anerbieten nicht aus
wenn die Hülfe und der Beistand eines rechtschaffenen
Manne Ihnen von Nutzen sein kann eutgeguete ich ernst
und dringend

So trete Sie ein wein Herr vielleicht aber find
Sie nicht an den Anblick von Armuth und Krankheit ge
wöhnt

Ich bin mit Beidem hinlänglich bekannt und ver
traut und daher auch überzeugt daß ich Ihnen nützlich sein
kann, und hiermit folgte ich ihr zwei Treppe hinauf in
ein mittelgroßes ur wenig erwärmte Zimmer dessen
mehr als einfache Ausstattung jedoch sehr saaber gehalten
war Vor einem auf mehreren Stühlen hergerichteten
Lager saß eine ältere gutmüthig aussehende Frau die ihre
Aufmerksamkeit einem fast zweijährigen Kinde zuwandte das

in den Kissen schlief
Ist er denn während meiner Abwesenheit gar nicht

erwacht fragte die junge Mutter und betrachtete ihren
Liebling mit den Blicken der Angst und Besorgniß

Nicht ein einzige Mal, erwiderte die Frau er hat
bis jetzt ruhig geschlafen Doch nun meine Liebe muß ich

Sie verlass e Forts folgt
Germaniens im Teutoburger Walde

Bruchstück au einem epischen Cyklu Germaniens
Rings im Teutoburger Walde ruht geheimnißvolles Schweigen

Nur im tiefsten Dunkel rauscht es geisterhaft in allen Zweigen

Wann die Eichen ihre Wipfel träumend auf und nieder
wiegen

Unter deren Baldachinen Römer und Germanen liegen

Und Germaniens den Cäsar als er weilt im deutschen
Lande

Zieht es nach der heil gen Stätte wo der Tod sie schlug in
Bande

Laßt die letzten Ehren Römer unsern Brüdern uns er
weisen

Daß sie endlich Ruhe findend uns im Schattenreiche preisen

Und sie rufen fromm gedenkend an die ruhelosen Schatten
Laßt unS eilen nach dem Schlachtfeld die Genossen zu

bestatten
Und sie zieh n mit stiller Andacht durch den Dom der deutschen

Eichen
Wo der stolzen Roma Söhne unbegraben heimlich bleichen
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gelium der Politik unterordne sei ihm eine Brücke die ihn
der conservativen Partei wieder näher bringe und freue er
sich daß der Vorredner nicht immer wie Hr v Kleist
von der Kirche gesprochen habe Wer sei denn eigentlich
die Kirche Niemand anders als der Papst und wenn man
hier rede von dem Rechte der Kirche so heiße das nichts
anderes als das Recht des Papstes Diese Kirche gestatte
ihren Angehörigen keine Selbstständigkeit Der Soldat in
Reih und Glied wenn er das Commando bekomme halb
rechts habe doch noch wenigsten das Recht zu denken
eS sei ein thörichtes Commando der Bischof aber dürfe
wenn ihm ein Befehl zugehe gar nicht denken Wenn
Hr v Kleist eine solche Institution von seinem Standpunkt
al ehemaliger preuß Oberpräsident vertheidigen könne so
sage er sich von seinem bisheriges Standpunkte de Patrio
tismus undj des Evangeliums los Vom Apostel Petrus
wisse man daß er seine Sünde bereut habe vom Papst
werde man dies Bekenntniß wohl schwerlich zu hören be

kommen Beifall
Cultusminister Dr Falk vertheidigt seine früher aus

gesprochenen Ansichten über den Verlauf der pommerfchen
Provinzialsynode gegenüber den Aeußerungen de Frhrn v
Maltzahn Die Haltung der Synode welche sich von Hrn
v Kleist zum großen Theile haben leiten lassen hätte zu die
sem Anspruch berechtigt

Hr v Kleist Retzow bestreitet die Anführungen
des CuKukministerS eben so auch die Ansicht des Minister
präsidenten daß er die Kirche und die Gewissensfreiheit
der Politik preisgegeben habe

Graf Brühl Papst Piu IV habe seine Sünden
schon bereut bevor er Papst geworden sei Schallende Ge
lächter Graf Brühl erklärt sich sodann in längeren Aus
führungen gegen da Gesetz Wenn da in der Gesetzze
bnng so fortgeht komme man schließlich dahin daß die
treu an Rom hängenden Katholiken entweder au ihrer
Heimath herausgeworfen oder todtgeschossen werden der
ganze Streit der sich hier abspinne sei ein Meinungsstreit
der sich allerdings immer mehr verschärfe weil er von dem
Fürsten BiSmarck der sich selbst einen Feind der katholischen
Kirche genannt geführt werde Redner schließt mit den
Worten Stimmen Sie m H wie Sie wollen als Katho
liken werden Sie mich nicht umändern ebenso auch der ka
tholischen Kirche keinen Schaden thun Wollen Sie aber
Gerechtigkeit üben dann stimmen Sie mit Nein

Fürst BiSmarck will nur auf eine Aeußerung des
Vorredners zurückkommen Graf Brühl habe ihn einen
Feind der katholischen Kirche genannt Nun er Redner halte
den Grasen Brühl für einen viel größeren viel schlimmeren
Feind der katholischen Kirche Er Redner habe gesagt
Hr v Kleist solle nicht vergessen daß der Papst ein Feind
des Evangeliums und daß er ebenso ein Feind Preußens
sei Graf Brühl werde ihm da nicht widerstreiten

Die Diskussion wird hierauf auf morgen Vormittags

1t Uhr vertagt
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thung der Prooinzialordnung

Rings ein trügerischer Moorgrund fühlt ihr nicht den gist
gen Brodem

Flieht des bleichen Todes Lager der Verwesung Grabes
odem

Und die Nacht im Walde webt sch n ihre grauen Nebel
schleier

Als die Römer ernst sich rüsten zu der stillen Leichenfeier

Schweigend ruht im weiten Umfang Varus Lager auS
gegraben

Schwarze Todesflügelboten krächzen hin und her die Raben
Weithin scheint der Wald zu schlummern dumpf noch rufen

nur die Unken
Schauerliches Grabgeläute denen die im Sumpf versunken

Kleine Jrrlichtgeister feurig durch des Moorgrunds Dunkel
hüpfen

So wie Sterne nur vereinzelt aus den düstern Wolken
schlüpfen

Eingehüllt in Nebelmäntel tanzen sie den lust geu Reigen
Zu der Nachtmusik der Unken die sekundenlang nur schweigen

Bald zerstreut und bald in Haufen bleichende Gebeine
schimmern

In den Lüften stöhnt es kläglich ob die längst Gesall nen
wimmern

Sind s die Geister der Erschlag nen die das Schlachtfeld noch
umschweben

Und mit dumpfen Grabeslauten klagen um ihr kurzes
Leben

Horch da singt sein Lied der Nordwind daß die Eichen
kronen rauschen

Und wie Trauersang erklingt eS als die Krieger schweigend
lauschen

Varus Varus gib mir wieder meine stolzen Legionen
Und ich will im Kreis der Helden ruhmgekrönt im Himmel

thronen

Plötzlich blickt der lichte Vollmond segnend durch die Wipfel
nieder

Daß von zauberreichem Glänze rings die Waldnacht strahlet
wieder

Daß die stolzen Eichenkuppeln stumm sich neigen vor dem
Bildnis

Und nur leise Melodien flüstern durch des Waldes Wildnis

z Doch die Jrrlichtgeister fliehen und die grauen Nebelwichte
zHnschen scheu ins dunkle Dickicht vor dem wunderklaren Lichte

ITiergerippe bleiche Schädel grinsen grausig von den Eichen
Ans den Martergruben Manchen Schatten auf die flüchtig

weichen

Die Berathung beginnt bei Abschnitt fünf der von den
Provinzialbeamten handelt Z 95 bestimmt daß zur Wahr
nehmung der laufenden Geschäfte der kommunalen Pro
vinzialverwaltung ein LandeSdirector Landeshauptmann zu
bestellen ist welcher von dem Provinziallandtage auf min
desten sechs bis höchstens zwölf Jahre zu wählen und vom
Könige zu bestätigen ist Der H wird unverändert geneh
migt ebenso ohne erhebliche Debatte die folgenden HZ
95a 1VZ

Au tz 104 welcher lautet Hinsichtlich der Besetzung
der Stellen von Provinzialbeamten mit Militairinvalide
gelten die in Ansehung der Städte erlassenen gesetzlichen
Vorschriften beantragt und befürwortet Abg Rickerl die
Annahme folgender Resolution Die StaatSregierung auf
zufordern bezüglich der Ausführung der Vorschriften de

104 da für die Anstellung von Militairinvaliden bet
den Staatsbehörden geltende Verfahren ewtrete zu lassen

Der Referent Abg Miquel unterstützt diesen Antrag
der sodann vom Hause angenommen wird Im 105
welcher in 5 Nummern die Bestimmungen über das Dis
ciplinarversahren gegen Provinzialbeamte enthält wird auf
den Antrag des Abg Graf Wintzingerode die Nr 4
dahin abgeändert daß die Klage gegen die DiSciplinarver
fügnngen des LandeSdirectorS etc innerhalb 10 Tagen nicht
bei dem Bezirkoerwaltnngsgericht sondern bei dem Verwal

tungSgericht anzubringen ist
Der sechste Abschnitt HZ 106 und 107 welcher von

den Provinzialkommissionen handelt wird unverändert ge
nehmigt

Es folgt Abschnitt sieben von dem ProvinzialhauS
halte 108 112 werden genehmigt

Die HZ 113 117 enthalten die Grundsätze über die
Bertheilung und Aufbringung der Provinzialabgaben Die
selben lassen sich wie folgt zusammenfassen Die Verthei
lung der Provinzialabgaben erfolgt auf die einzelnen Land
und Stadtkreise nach dem Maßstabe der in ihnen aufkom
wenden directen StaatSsteuern mit Ausschluß der Gewerbe
steuer vom Hausirgewerbe Bei dieser Vertheilung kommen
die Behufs Aufbringung der Kreis bezw der städtischen
Kommunalabgaben in den einzelnen Land und Stadtkreisen
nach den Vorschriften der Kreis resp Städteordnung be
sonders veranlagten Stcuerbeträge mit iu Anrechnung Ta
gegen bleiben die von einer Belastung mit Kreis und Ge
meindeabgeben ganz oder theilweise befreiten Steuerbeträge
außer Ansatz In den einzelnen Land und Stadtkreisen
erfolgt die Aufbringung der auf sie treffenden Antheile an
den Provinzialabgaben gleich den übrigen Kreis bezw Ge
meindebedürfnissen nach den Vorschriften der KreiSordnnng
bezw der Städteordnung für die sechs östlichen Provinzen
Wo gegenwärtig mit landesherrlicher Genehmigung zu be
stimmten Zwecken Prooinzialabgaben nach besonderer Ver
theiluvgSart erhoben werden behält eS dabei bis zum 31
Dezember 1877 sein Bewenden Es bleibt jedoch dem Pro
vinziallandtag überlassen schon in der Zwischenzeit die Vtr
theilung auch dieser Provinzialabgaben nach Maßgabe der
M 113 und 114 zu beschließen

Nach längerer Diskussion an welcher sich die Abgg i
Röckerath von Beuda und R i ch t e r sowie der Reg Comm

Wie ein Friedhof still und heilig liegt die Wahlstatt glanz
umflossen

Als das Mondlicht mild entschleiert seine Strahlen ausge
gossen

Und es ist als wenn sich regten all die schimmernden Ge
beine

Und ein letzter Sterbeseufzer noch verkläng im hellen Scheine

Grabt Soldaten ruft der Cäsar schaut den wolkenlosen
Himmel

Schaut der Göttin Gnadenantlitz und der Sterne Glanz
gewimmel

Göttlicher Augustus blicke gnädig nieder auf die Deinen
Die den letzten Dienst erweisen diesen bleichenden Gebeinen

Graue narbenvolle Krieger die entronnen dem Gefängnis
Jener Schreckensnacht der Waldung und dem tötlichen Ver

hängnis
Zeigen düster auf die Haine Sehet schaudernd dort die

Runen
Auf den blutigen Altären sind geopfert die Tribunen

Varus hat sich hier getötet als sein Heldenmuth gebrochen
Dort auf jenem Tribunale hat Armin zum Volk gesprochen
Alle ruh n von schwerer Arbeit nieder strömen Todesschauer

Und es zieht durch ihre Seelen das Gefühl der tiefste
Trauer

So bestatten rings die Römer all die teuern Ueberreste Z
Das Gedächtniß ihrer Brüder feiern sie im Totenfeste
Doch den ersten frischen Rasen als ein Pfand von treuer

Liebe
Legt der Cäsar auf den Hügel daß er fröhlich grünen bliebe

Schlummert sanft ihr tapfern Krieger ruht in deutschen
Eichenhallen

Ruht nach wildem Schlachtgetümmel selig wo ihr einst ge
fallen

Nur den Toten ward Versöhnung ruht vereint drum mir
Germanen

Heldengeist des Varus leuchte uns auf neuen Siegesbahnen

Schweigend wie sie eingetreten zieh n sie aus dem hehren
Dome

Tief bewegt von heißer Sehnsucht nach dem gelben Tibers
ströme

Nur noch leise rauscht S und flüstert s in den alten Eichen
kronen

Varus Varus gib mir wieder meine stolzen Legionen
Theodor Zeeky



Geh OSer Finanzrath Nohde betheilizen welcher letzterer
für Wiederherstellung der Reg Vorl plaidirt werden die

113 114 115 11k und 117 sollen fort u 117a
nach den Vorschlägen der Commission genehmigt

s 118 handelt von der Mehr und Minderbelastung
einzelner Theile der Provinz derselbe wird angenommen

119 und 120 der Reg Vorl fallen nachdem Beschlüssen
der Commission w g Dieselben enthielten die Bestim
mungen über die Befreiungen der Bestimmung des Dienst
einkommen der unmittelbaren und mittelbaren Staats
beamten

120a 122 werden angenommen
Es folgt Titel drei der von der Aufsicht über die

Verwaltung der Angelegenheiten der Provinzialverbände

handeltIn Z 123 wird auf dem Antrag des Abg v Köller
die Frist für Anbringung von Beschwerden an die höhere
Instanz von vier Wochen auf 21 Tage herabgesetzt

Die Zs 124 129 werden angenommen
ES folgt der vierte Titel der die Schluß Ueber

gangS und Ausführungsbestimmungen enthält
8 130 welcher bestimmt daß die Provinzialordnung

in den Provinzen Preußen Brandenburg Pommern Schle
sien u Sachsen mit dem 1 Jannuar 1876 in Kraft tritt

Derselbe wird ebenso wie der folgende Z 131 welcher
anordnet daß noch im Laufe d s Jahres 1875 die Wahl
der Mitglieder zum Provtnziallandtage gemäß dm Bestim
mungen des gegenwärtigen Gesetzes vorzunehmen ist unver

ändert genehmigt
Die folgenden HZ 132 136 werden sodann nebst Ti

tel und Ueberschrift deS Gesetzes nach längerer Diskussion
ebenfalls nach den Vorschlägen der Kommission genehmigt
und sodann nachfolgende Resolution beschlossen Die StaalS
regierung aufzufordern dem nächsten Landtage den Entwurf
eine Gesetzes über die Kommunalbesteuerung vorzulegen

Damit ist die T O erledigt Nächste Sitzung morgen
12 Uhr T O Mehrere kleinere Gesetzentwürfe

Die Englische Correspondenz bringt folgende Nach
richt deren Richtigkeit wir dahin gestellt sein lassen müssen
Zu Sandown auf der Insel Wight ist angefragt worden
ob man für Fürst Bismarck eine Wohnung beschaffen könne
Der Reichekanzler wird wahrscheinlich in Cliff House einer
großen Privat Kuranstalt resiviren

Aus der hiesigen Italienischen Gesandtschaft ver
lautet daß man daselbst in der Reise des Kronprinzen nach
Italien eine Bürgschaft dafür erblicke daß die Wünsche der
Italienischen Regierung der Mehrheit des dortigen Parla
ments und zahlreicher Patrioten der Halbinsel welche für
da gute Einvernehmen mit der Deutschen Regierung ge
hegt werden in Erfüllung gehen Diesseits wie jenseits
der Alpen wird für die Erreichung diese Ziels unausge
setzt gewirkt und der hiesige Italienische Gesandte Graf
Launah dessen Bemühungen für die Union Deutschlands
und Italien in der kirchenpolitischen Frage wohl bekannt
sind setzt dieselben mit rastloser Thätigkeit fort Allerdings
ist es richtig wenn gesagt wird daß keine Verstimmung
zwischen beiden Höfen bestand aber es steht auch außer
Zweifel daß die Verhandlungen über die mannichsach erör
terten päpstlichen Angelegenheiten nicht so günstige Aufpi
cien annahmen als erwartet wurde Wie wir hören sind
in dieser Richtung dem Italienischen Gesandten zahlreich
Briefe aus der Heimal zugegangen welche die baldige Eini
gung der beiden Kabinett zur Lösung der schwebenden Fragen
lebhaft wünschten Dieser Wunsch dürfte um so mehr in

Erfüllung gehen al der Kronprinz Humbert die Initiative
zu einer Vermittlung ergriffen hat die bei seiner Zusam
menkunft mit dem Kronprinzen des Deutschen Reiches einen
positiven Ausdruck finden dürfte Selbstverständlich wird
die Begegnung des Deutschen Kronprinzen mit dem König
von Italien setner Zät gleichfalls erfolgen und wie wir
hören werden die conventionellen und Etiquettt Rücksichten
welche den fürstlichen Besuchern Roms cie Anwesenheit
deS päpstlichen Souveräns auferlegt den Kronprinzen des
Deutschen Reichs nicht hindern in der Hauptstadt Italiens
zu erscheinen

Aus Lötzen schreibt man der Königsb Hart Ztg
Aus zuverlässiger Quelle erhalte ich die Nachricht daß

von französischer Seite in Rußland im Gouvernement Tam
bov große Pferdeankäufe gemacht werden dieselben werden
über Oesterreich nach dort geschickt

Posen 13 April Ueber die große Excommunication
deS Propstes Kick in Kähme erhält die Ostd Ztg folgen
des Telegramm Zirke 13 April Während des
gestrigen VormittagsgotteSdiensteS fuhr eine Equipage vor
die katholische Kirche zu Kwilcz ein Mann in bürgerlicher
Kleidung stieg aus und begab sich in die Sakristei dort
wechselte er seine Kleider zog ein geistliches Gewand an
und bestieg während der Propst Biyer zu Kwielcz im
Beichtstuhl saß die Kanzel verlas die kürzlich vom Papst
erlassene Enchklika uno excommunicirte feierlichst den Propst
Kick in Kähme Zum Schluß machte er noch feine Glossen
über die kirchenpolitischen Gesetze und gebot der Gemeinde
nicht darüber zu forschen wer er sei noch wohin er fahre
Der Propst Beyer wußte nicht wie er sich zu verhalten
habe und meldet schließlich diesen Vorfall dem Landraths
amte zu Birnbaum Bis jetzt ist noch nicht bekannt wer
die Persönlichkeit war Von Seiten der Regierung ist be
reits eine strenge Untersuchung eingeleitet

Dresden 14 April Das Dresdener Journal be
stätigt daß in einem Dorfe bei Würzen Kreishauptmann
schaft Leipzig die Rinderpest ausgebrochen ist Die gesetz
lich vorgeschriebenen Maßregeln zur Unterdrückung und
Verhütung der Weiterverbrettung derselben sind bereits
getroffen

Innsbruck 14 April Ihre K K Hoheiten der
Kronprinz uno die Frau Kronprinzessin deS deutschen Reichs
und von Preußen haben heute Morgen Innsbruck verlassen
Dieselben werden nach den bisher getroffenen Dispositionen
den morgenden Tag am Gardafee verweilen und Freitag
Abend in Verona eintreffen

London 14 April Die jüngeren Kinder des deut
schen kroaprinzlichen Paares sind im Geleit der Gräfin Re
ventlow wohlbehalten in Hastings eingetoffen

Die englische und die französische Regierung haben
sich wie das amtliche Journal meldet über Einsetzung einer
aus Vertretern beider Länder bestehenden gemischten Kom
mission geeinigt die das Projekt der Herstellung eines Tun
nels unter dem Kanal und alle mit den bezüglichen Inter
essen beider Regierungen im Zusammenhang stehende Fra

gen einer näheren Prüfung unterziehen soll
Das Unterhaus hat den Antrag Cochrane s die

Regierung möge die ihr durch die Petersburger Konferenz
gebotene Gelegenhe t ergreifen um sich von der Deklaration
über das Seerecht in dem Pariser FrievenSvertrage vom
30 März 1856 loszusagen mit 261 gegen 36 Stimmen
abgelehnt nachvem sich die Regierung gegen den Antrag

ausgesprochen hatte

An Halle und Umgegend
Am 14 d M wurden im Ganzen 35 Studirende

immatriculirt darunter 21 Theologen 2 Juristen 1 Me
diciner 6 Philosophen mit 2 Landwirthen 2 Mathemati
kern und 1 Chemiker

Von dem wohlbekannten Pseudonymen Dichter der
Träumereien an französischen Kaminen, Richard Lean

der finden wir in dem eben erschienenen Allgemeinen
Reichs Commersbuch für deutsche Studenten herausgegeben
von Müller von der Werra ein famcfeS Kneiplied
unter dem Titel Vom Weingenie mit dem Motto Virl

huiä ststis Äsxioielltes in ooslum Apostel
geschichte

An Wechselstempelsteuer find im hiesigen Kaiserli
chen Ober Post Direktions Bezirk aufgekommen 9411 Mark
von Akfang Januar an bis Ende März 13,707 Mark

EivUstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 14 April

Eheschließunge n Der Handarbeiter W Lennigusd
I L A Koch Weingärten 26 Der Lehrer C
G Lebe gr Sandberg 5 und C M Sonntag
gr Ulrichsstraße 61 Der Handarbeiter F A

Nitzschke und L W geb Sägert gesch Albrecht
Blücherstraße 6

Geboren Dem Böttchermstr F H Renne ein S
Unterplan 10 Dem Packmeister W Sommer
ein S gr Brauhausgasse 3 Dem Kaufmann
F W G Körting ein S Markt 11 Dem Me
chanikus und Jnstrnmentenmacher F A Rembow
eine T Harz 32 Dem Maurer H W Schulze
ein S Unterberg 23 Dem Bahnarbeiter E Kirst
ein S Zapsenstraße 17 a Dem Handarbeiter
F Hehue ein S Brunoswarte 9 Dem Ge
richtSboten F G Schmidt ein S Zenkergaffe 5
Dem Böttcher F O Döring ein S Neustadt 6
Dem Schmiedemeister I G Beher ein S Geist
straße 29

Gestorben Des Schlossers F Simon S todtgeb
Karzerplan 2 Der Rentier Johann Friedrich Phi
lipp Averhold 58 I 1 M 14 T Knochenvereite
rung gr Ulrichsstraße 52 Dorothee Amalie Hen
riette Lange 50 I 8 M 27 T Lungenödem Loui
senstraße 12 Des Handarbeiter C CamnitiuS
S Heinrich Friedrich Albert 1 I 8 M 11 T Pneu
monie Pulverweiden I Die Wittwe Caroline
Grünewald geb Leidloff 75 I 10 M 26 T
Altersschwäche Freudenplan 1 Des Handarbeiters
H Böhme S Friedrich Carl 1 I 10 M 28 T
Lungenschwindsucht LudwigsstraZe 6 Ein nnehel S
8 M 13 T Lungenentzündung Ludwigsstraße 15
DeS Zimmermanns F A Funke S Franz August
Otto 1 M 2 T Brechdurchfall Brunnengafse 2

Repertoir des Stadt Theaters zn Halle
Donnerstag den 15 April 1875 Lncia von Lammers

moor Oper in 3 Acten von Donizetti
Regie Herr Kaula Dirigent Herr Knebel

Lord Heinrich Ashton Hr von BongardtMiß Lucia dessen Schwester Frl Harry
Sir Edgar von Ravenswood Hr Siechen
Lord Arthur Buklaw Hr MittelmannRaimund Erzieher und Vertrauter Lucia s Hr Kaula
Alisa Lucia s Kammerfrau Frl Schwarzer
Rormann Befehlshaber der Reisigen von

Ravenswood Hr EngDamen Ritter Verbündete Ashton s Edelknaben Reisige Diener

Bekanntmachung
Die durch Aushebung der Mahl und

Schlachtsteuer Hierselbst disponibel gewordenen
Jvventarienstücke alS Dezimal und Balken
waagen in verschiedenen Größen circa 100
Centner gußeiserne Gewichte mehrere Schreib
und andere Tische Schreibpulte Geldkasten
Bänke Stühle u f w sollen am
Dienstag den 2 April er von S Uhr

Bormittags an
auf dem Hofe des unterzeichneten Haupt
Amtes öffentlich meistbietend gegen Baarzah

lung verkauft werden
Halle a/S den 6 April 1875

Königliches Haupt Steuer Amt

2 Stuben 2 Kammern Küche u Zubehör
zum 1 October zu beziehen

Karlsstraße 4

Ein Laden mit Wohnung ist zu vermiethen
und Michaelis zu beziehen Näheres

gr Ulrichsstraße 22 II r

Gr Märkerstraße 22 ist die zweite Etage
vermiethen und 1 October zu beziehzu
Eine freundliche Wohnung zu vermiethen

und sofort oder 1 Juli zu beziehen Preis

65 Böckstroße 6In meinem ncuerbanten Hanse Ma
rienstratze Nr 8 Degenlolbe sche Breite
sind 2 herrschaftlich eingerichtete Woh
nungen znm 1 Juli zu vermiethen

Gest Nachfragen daselbst im Contor
Otto Callm

Eine Wohnung zu 70 zu vermiethen
Taubeugasse 2

Eine elegante Wohnung HedwigSstr 12
dicht am Gymn per 1 Juli zu vermiethen

In der Nähe der Bahn ist eine größere
Wohnung zu vermiethen Etwaige Wünsche
betreffend die innere Einrichtung der Stuben
können noch berücksichtigt werden Näheres

Blücherstraße 6 I

Eine Wohnung best aus 3 Stnben
nebst Kammer Küche und sonst Zube
hör ist gr Rittergasse 19 1 Tr zu
vermiethen

Karlsstratze
sind herrschaftlich eingerichtete Bel und Par
terre Etagen eine kleinere Wohnung an ru
hige Miether mit Gartenbenutzung 1 Juli
oder früher zu sehr annehmb Pr zu verm

Das Parterre oder die 2 Etage je zehn
Piecen Johanni zu beziehen WilhelmSstr 20

A 2 Wohnungen part und 2 Tr zu ver
miethen und I Oct zu a 300 zu beziehen

Niemeyerstraße IS

Eine Wohnung mit Pferdestall und Nie
derlagSräumen 1 October zu beziehen

Bahnhofsstraße 7

Die zweite Etage gr Ulrichsstraße 27
S Stuben 3 Kammer Küche n Zub zum
1 Juli oder 1 Oct zu beziehen Näheres

kl Ulrichsstraße 20 I
1 Stube 2 K Küche 1 Juni zu beziehen

Karlsstraße 4

Zum 1 Juli ist eine Wohnung für jährl
65 H an ruhige Leute zu vermiethen Näh

gr Ulrichsstraße 7 pt l
Eine Wohnung für 34 zum 1 Juli

zu vermiethen am Wasserthmm
hinter der Landwehr 6

Der Saal
im goldenen Pflug welcheu bisher der
Möbelfabrilaut Herr Naumauu hier
innegehabt ist znm 1 Jnli anderweitig
zn vermiethen

Eine möbl Stube zu vermiethen
Schulberg 3 III gegenüber der Univ rsität

Ein möbl Zimmer für 2 solide Herren
deSgl ein Zimmer für 1 Henn fof zu ver
miethen gr Ulrichsstr 50 4 Tr
U an 1 od Z Herren kreitestr Z2,I

Eine möbl Wohnung für einz Herren ist
sofort zu vermiethen gr Ulrichsstraße 55 I

Wittwe Stephan
Eine möbl Stube mit Kammer ist sofort

zu vermiethen Leipzigerstr 94
Gut möbl Zimmer zu vermiethen

Landwehrstraße 17 II r
Frdl möbl Zimmer mit Bett zu vermiethen

Fleischergasse 41 II
Möbl Zimmer u Kammer an 2 Herren

zu vermiethen Berggasse i I
Königsplatz 6 part r ist eine freundlich

möbl Stube mit Bett sof o später zu verm

Möbl Stuben kl Ulrichsstraße 6 II
Kl möbl Stube u K Brunnenp latz 5

Ein fein möbl Zimmer mit besond
Eingang ist sofort oder 1 Mai zn ver
miethen gr Märkerstratze 23 1 Tr

Magdeburgerstratze 30 W Möbl Wohnun g Mor itz kirchhof 12

ist eine sehr schön gelegene
Wohnung best aus Stube
Kammer Küche c zu ver
miethen und 1 Juli zu be
ziehen

Freundliche Stube u K ohne Möbel sof
an einen Herrn oder Dame oder stille Leute
zu vermiethen Ludwigsstraße 13 I

Mbl St u K Geiststr 67
Fm einzelne Herren

find fein möbl Zimmer billig sofort oder
später zu vermiethen

Trödel 18 Stadt London
Anst Schlafstelle S einweg 4

Möbl Stube u K gr Ulrichsstr 28 Schlafstellen m K Mauergasse 9

Ein LtuÄ xkil im 5 Sem sucht e Mit
bewohner zu e gr fr Stube

Näh in der Exped d Bl
Anst Schlafstelle m K Geiststr 5 H l
Anst Schlafstelle m K Mühlberg 5
Anst Schlafstellen Leipzigerstraße 26
Anst Schlafstelle Leizigerstr 8 Hof II

St K u K in e anst Hause von kin
derlosen Leuten zum 1 Juli zu miethen ge
sucht Adressen erbeten

Wilhelmsstraße 9 Souterrain

Eine Wohnung von 2 St 1 K u
sowie ein gepflasterter Heller Raum von ci ca
2 LüRuthen Flächenraum wird zum 1 Juli
zu miethen gesucht

Offerten unter A H 15 in der Exped
d Bl erbeten

Eine Wohnung von 2 St 2 K K und
Stallung für 1 2 Pferde z 1 Juli zu be
ziehen gesucht Adressen unter N N in der
Expe d d Bl erbeten

Eine Werkstatt mit oder ohne Wohnung
möglichst Mitte der Stadt wird baldigst zu
miethen gesucht Offerten unter Z 109 in
der Exped d Bl erbeten

2 anst Leute mit einem Kinde suchen zum
1 Juli eine Wohnung zu ca 50 70
Mitte der Stadt Offerten unter O N P
in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung zum 1 Juli c oder
h früher best aus 1 St 2 K u K

mit Zubehör am liebsten Nähe der Bahn
von einem pränumerando zahlenden Miether
gesucht Gefl Offerten bitte abz bei Herrn

Klautz Leipzigerstraße 77

Eine Wohnung zu 40 50 wird von
jungen Leuten zum 1 Juli in der Nähe der
Bahn gesucht Gefl Offerten erbeten

Martinsgasse 4
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AchmyM Spitze
verkauft um damit zu räumen zu wirk
lich billige Preisen

Wz Cir OZHUÄNN
Klewfchmieden u Markt Ecke

NiTininNitZiv
Einkaufspreis ab

gebe von heute unterm
UviNrivZK

31 gr Brauhausgasse 31
Ecke der Leipzigerstratze
Der Ausverkauf

von Glaeeehandschnhen
von 7 /z bis 15 per Paar

findet am Sonntag den 18 d M
seinen vollständigen Schluß

herrliche Formationen
EsA i tvi 8A i Ä in schöner gelber Farbe div Sorten Vvvt

empfehlen billigst ZgA 4 OMagdebnrg n Hl er tÄ itvr Güterbahnhof

Geschäfts Verlegung
Das Berliner Osen Lager von Wvkusitvr befindet

jetzt KkW kleine Klausstraße 13

Feinste zuckersüße Catauia Apfelsinen

pr Äs 5 Sgr bet it
Messina Apfelsinen
sehr süß F 4
bei

trafen wieder ein
iAtrÄssavr

EZ empfiehlt Magdeb Sanerkohl harte
saure Gurken fett n Limburger Sahnen

Aal in Gel6 geräucherten Spickaal statt besucht

Hallescher Verein für Bolkswohl
Fortbiidungs S chule

Das Sommerhalbjahr begann

Donnerstag den 1 April
Meldungen zur Aufnahme werden von den Herren Lehrern der gewerblichen Fort

bildung der elementaren Nachhüift Schnle und der Bauklasse auch für den Zeichenunter
richt bis zum 1 Mai zu Anfang des Unterrichts in den Klassen selbst entgegengenommen

Zur Aufnahme ist Jeder berechtigt sofern er nicht bereits eine hiesige Lehr An

und echte Kieler Fett Bücklinge als etwas
ganz vorzügliches

II K Geiststr 58
Sonnabend Extra fett

WZs Z und

k Pfund 4 Ggr
Mist in der Halloria

M t lM t iMMi
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

z Königsplalz 6
Rus Isvk ÜNKUsollK 4Vü /o cionsols

Durch die Bankhäuser A M von
Rothschild Söhne in London Ge
briider von Rothschild in Paris gelan
gen am 15 und 16 April cr Pf St
15000,N00
Nusslsoliv 4 /z von 1875er OdUZat

mit jährlicher Auslassung xari
zum Course von 92 zur Emission

Indem ich Capitalien auf die aus
gezeichnete Sicherheit dieser Obligationen
aufmerksam mache empfehle ich meine
Dienste zu gest Aufträgen

Bank u Wechselgeschäft gr Steinstr 0

Ein Hans nahe der Universität zu 11
Studenten eingerichtet mit oder ohne Möbel
zu verkaufen Adressen unter A B 11 in
der Exped d Bl Unterhändler verbeten

Röblinger Briquettes a Ctr 8 H
Seifert Schmeerstraße

Stückenbutter 5 A 7
Seifert Schmeerstraße

Sehr gute

Neue birk Kleidersecretäre und ovcile
Tische zu verkaufen Hurz 4

Ein aebr Sopha zu verk Schulgasse La
großer birkener Spiegel nebst

halbrundem Spiegeltisch passend für Re
stauration oder Berkauss Geschäft steht
sofort zu verkaufen

grobe Steinstrake 7 1
Ein noch fast neues Sopha ist billig zu

verkaufen Spiegelgasse 10
Ein Sopha verkauft gr Ulr chsstr 21 II
Eine gr Nähmaschine passend für

Schneider und Lederarbeit ist mit Ga
rantie für 2 Thlr zu verkaufen
kl Nlrichsftr 26 im Hose rechts I Tr

Maurerrohr Einzeln und im Ganzen zu

verkaufen H rz 46auf gute Hypothek
Wechsel auszuleihen

durch C Iahn gr Ulrichsstraße 58
Eine Nähmaschine Howe zu verkaufen

gr Steinstraße 37
1 H androllw a gen zu verk Landwchrstr 18

Taubennester zu verkaufen
Sleinweg42 1 Tr

Eine vollständige Ladeneinrichtung pas
send zu einem Modewaaiengeschäft verkauft

Heinrich Stephany
Eine gebranchte noch sehr gute Mar

quise billig zu verkaufe
tt i ekv gr Ste in str 67

Eine neumilchende Ziege ist zu verkaufen
in Beefen Nr 57

Das Schulgeld im Betrage von einem Thaler pro Halbjahr ist bei der Aufnahme
gegen Empfang einer Legitimationskarte zu entrichten Diejenigen Schüler welche die
gewerbliche Zeichenschule besuchen wollen haben außer dem Schulgeld noch 15 einmalige
Jnscriptions Gebühr zu zahlen

Es wird darauf aufmerksam gemacht daß es nicht gestattet ist etwa die gewerbliche
Zeichenschule oder die Bauklasse ausschließlich zu besuchen vielmehr hat der Schüler minde
stens noch an einem der in dem Lectionöplane verzeichneten Unterrichts egenständen der
gewerblichen Fortbildung oder elementaren Nachhülfe Schule Theil zu nehmen und muß
sich ein jeder Schüler über die Wahl vor der Meldung bei den Herren Lehrern klar gewor
den sein damit nicht unnütze Störung und Aufenihalt verursacht wird

Der Unterrichtsplan ist folgender
l Elementarschule

im Volksschnl Gebände neue Promenade
Unterrichtszeit Abends 8 9 Uhr

Montag Mittwoch FreitagRechn n und Deutsch Naturkunde und Rechnen Deutsch und Rechnen
2 Hewerktiche Fortbildungsschule

im städtischen Gymnasium

Montag Mittwoch Donnerstag SonnabendDeutsch Geschichte und Geographie Rechnen und Geometrie Physik un Buchführung
3 Die gemerötiche Zeichenschule

im städtischen Gymnasium

Dienstag Mittwoch Freitagvon 8 10 Uhr Abends
Sonntag von 9 12 Uhr Mittags

4 Die Rauktasie
im städtischen Gymnasium

Sonntag von 2 4 Uhr Nachmittags
Elemente der darstellenden Geometrie und BanconstructionSlehre

Zeichcnmaterialien Reißzeuge Reißbretter sind zu ermäßigten Preisen von den
Schülern gegen Vorzeigung der Legitimationskarte beim Buchhändler Herrn Reichardt
Barfüßerstraße Nr 12 zu beziehen Der Abtheilnngs Ausschusz

Rehbein

Rivbvek sche Briquettes
Oberriwlwg sowie Werschen Weitzenfelser

PreßfteineHolz und Steinkohlen zum Sommerpreis
Händler und größere Abnehmer erhalten zum
Grubenp eis

Carl Martini Taubengasse 3
3 selbst Landwirthschaf

terinnen 5 zur Stütze der
Hausfrau 4 Kochmamsells 4
für ff Restauratioueu 5 für Privat
häuser mehrere kräftige Kiichenmäd
chen ans Rittergüter reinliche Hans
Stnbeu und Küchenmädchen finden
bei hohem Gehalt Stellen durch

Frau
gr Märkerstr 18

1 anständige geschickte Jungfer fin
det zum 15 Mai in einer gräflichen
Familie bet hohem Gehalt Engage
ment durch Frau
Ein ordentliches fleißiges Mädchen w sogl

o 1 Mai gesucht alte Promenade 6
Geübte Maschinen Näherin auf V K Vils

gesucht gr Sandberg 14 I l
Ein tüchtiges Mädchen in Küche und

und HanSarb ersah meh andere arbeitsame
Mädchen wünsch 1 Mai u 1 Juni Stellen
durch Frau Gutjahr Martinsg 21

Auf Knaben Anzüge geübte Mädchen find
Beschäftigung Schülershof 12

Ein ordentl Mädchen 15 17 Jahr alt
für einige Nachmittagsst sogleich gesucht

Mauergasse 7 hint 2 Tr
Aufwartung sof gef Rathswerder 4 I
Eine Wittwe sucht Beschäft im Waschen

n Scheuern o a Arbeit Bäckergasse 9

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß jich die Be
wirthschaftung des von mir gegründeten VavIÄ vom
16 April auf eigene Rechnung übernommen habe und mit der ver
antwortlichen Leitung den Herrn Richard Heller von hier betraute

Es wird mein Bestreben sein nur gute Speisen und Getränke zu
verabreichen und für ein gut sortirtes Conditorei Büffet Sorge zu

tragen Hochachtend
Meinen Abounement Mittagstifch s 7 und 10 ch von 12 2 Uhr halte hiermit

bestens empfohlen HV
Klewfchmieden 1

Jeden Abend von 3 Damen und 2 Herren in Eostüm Komische Borträge
Zx Bier ff TA

Stadt Theater
Freitag den 16 April 1875
18 Vorstellung im Abonnement

Auf allgemeines Verlangen noch einmal
Der Waffenschmied v Worms

Komische Oper in 3 Acten von Lortzing
WO Donnerstag den 22 April WU
letzte Abonnementsvorstellung

In Vorbereitung Taunhänser und
Haus Heyliug

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Freitag den 16 April

Ovuoort vom Musikdirector s Nenxel
Anfang 8 Uhr Entröe Person 50 R Pf

M UM
empfiehlt ächtes n tkr

I iiKvr Ä Glas 26 R PfReichhaltige Mein und Sjieise Rarte
Oliovoliill u LouIIion
Fran Mllard

Salon znr Abhaltung von luvr u

Gute Samenkartoffeln v gr Steinstr kl
3 fette Schweine find zu verkaufen

alter Markt 3 im Hofe
4 Stück große französische Kaninchen zu

verkaufen Tanbengasse 14
Pferdedünger zu verkaufen

Wollwäscherei Hartig
Wöchentlich wird eine Fuhre Hülsen zu

kaufen gesucht durch
W Barth Geiststr 18

Hobel zu kaufen gesucht Näh Exped
1266 Thlr sofort gesucht Zu erfragen

gr Schlamm 1V

Geübte
Horn Drechsler

finden bei sehr gutem Lohn
dauernde Beschäftigung Nach
4 Wochen Reisevergütung

karaäies Oo
Meiningen

Ein Schneidergeselle findet dauernde Be

schäftigung kl Brauhausgasse 1

Ein ordentlicher Junge von 13 Jahren
der außer der Schulzeit Wege gehen will
wird gesucht Mittelstr 3

Bekanntmachung
Ich wohne nicht mehr vor dem Lteinthor 6

sondern gr Klausstraße 8
Wittwe Wagner Siückwäscherin

Ich bitte die geehrten Herrschafte mich mit
recht viel Austrägen zu beehren mein größtes
Bestreben wird sein dieselben pünktlich und
gewissenhaft z u besorgen Wwe Wa gner

Ein Lehrer oder Student für Vorbereitun
gen zum Militairexamen wird gesucht

Adressen unter 2l Z nimmt die Exped
d Bl an

Ein Slnvent wünscht Nuchtzüljestniiden zu
geben Gef Offerten unter A B 36 in
der Exped d Bl erbeten

Ein Ober Primaner wünscht Nach
hülfestunden zu ertheilen Adr unter Ch
F B in d Exped d Bl er bete n

In meimm Wartezimmer ist ein Schlüssel
u eine Säge liegen geblieben Dr Goedeckt

Em seidener Regenschirm irgendwo
stehen gelassen Ee wird gebeten denselben
abzugeben kl Märkerstraße 5

Ns Mehrere arbeits Haus uud
Kindermädchen mit guten langjährigen At
testen wünschen Stellen durch

Frau Herrmann gr KlauSstr 18

Ein tüchliges Hansmädchen wird bei gu
tem Lohne und guter Kost sür Küche und
Hausarbeit sofort gesucht

Mtrseburgerstraße 1 part
Kinderlose Leute suchen nach auswärts ein

unbescholtenes Mädchen von 14 17 Jahren
Glanchaische Kirche 12

MN WMN
Montags n Donnerstags Nebnng

Wasserstand der Saale Sei Halle
14 April MdS am neuen Unterp 2,84 M
15 April Morgens am Unterpegel 2,84 M
14 April Abds am altm Uaterpegel 1,84 M
15 April Morgens am Unterpegel 1,84 M

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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